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Zeitun 


atienten benöthigte Fuhrwerk zu geſtellen verpflichtet iſt. Das | Unvorſichtigkeit, Mme. Tſcheberski um die Erlaubniß zu bitten, ein 
St erverwa 17 5 8 8 8 ericht erkannte im Widerſpruch mit) Packetchen Papiere in ihrem Koffer verbergen zu dürfen. Die Er⸗ 
dem Bezirksausſchuß auf Aufhebung der betreffen den laubniß wurde ertheilt. Der Vorgang war jedoch dem Späherblie 
Polſzeiverfügung, da es ſich hier keineswegs um eine eines türkiſchen Detektive nicht entgangen, welcher darüber unver⸗ 
Stage er öffentlichen Ordnung handle, welche die Poltzeibehörde züglich auf dem Drahtwege nach Konſtantinopel berichtete Die 
elbſtändig zu entſcheiden habe, und ſie gehe offenbar viel zu weit, Folge war die Verhaftung Zatſcharsky's und der Mm. Tſcheberski 
alle Intereſſen des öffentlichen Rechtes ſchützen zu wollen. nebſt Tochter. Lutzky vernahm kaum die Nachricht hiervon, als er 
öffentlichen Telegrapheneinrichtungen können allerdings die Thätig⸗ nach Konſtantinopel nachreiſte, doch nur um auch ſeinerſeits ohne 
keit der Polizei in Anſpruch nehmen, aber nur ſo weit ſie gegen Weiteres feſtgenommen zu werden. Madame Tſcheberski und 
Beſchädigungen zu ſichern ſind. Vorliegend mußte die Polizei⸗ Fan ee ſich zur Zeit im ruſſiſchen Konſulatgefängniſſe, 
Verfügung außer Kraft geſetzt werden. Pie Frage, ob dem wohin fie von türkiſchen Beamten abgeliefert wurden, dürften aber 
Reich das Telegraphenregal zuſte ht, bedurfteſvorausſichtlich ſchon binnen wenigen Tagen freigelaſſen werden, 
hiernach der Würdigung nicht. t da die türkiſche Polizei ſich der Anſicht zuneigt, daß ihnen der In⸗ 
— Bei der Infanterie⸗Schießſchule in Span⸗ halt der Nah ee Papiere unbekannt war. Der Fürſt und 
dau ſollen einer Kabinetsordre vom 18. Dezember 1890 zufolge] Lutzky, beſonders der Letztgenannte ſollen dagegen ſchwer belaſtet 
im Jahre 1891 4 Lehrkurſe, ebenſo viel wie 1890, ftattfinden, und ſein. Ueber den 1815 ließ ſich für den Augenblick wenig ermit⸗ 
zwar der erſte vom 13. Februar bis 25. März, der zweite vom teln, er iſt ein ruſſiſcher Tſcherkeſſe, im Beſitze anſehnlicher Geld- 
3. April bis 15. Mai, der dritte vom 22. Mai bis 1. Juli und mittel, das iſt jo ziemlich Alles, was man von ihm weiß. Lutzey 
der vierte vom 10. Juli bis 19. Auguſt. Zu jedem derſelben ſind iſt Beamter im Departement für öffentliche Arbeiten zu Sofia. 
52 Hauptleute und 12 Lieutenants zu kommandiren. Ferner ſoll[ Während des bulgariſch⸗ſerbiſchen Krieges befand er ſich in bulga⸗ 
in der Zeit vom 7. bis 16. Oktober ein Informationskurſus für riſchem Dienſt und erhielt für ſeine Verdienſte um die Verpro⸗ 
Stabsoffiziere abgehalten werden, zu welchem das Gardekorps, viantirung, der Feſtung Widdin eine Auszeichnung. Später tauchte 
das I. bis VII. Armeekorps, die Generalinſpektion des Ingenieur⸗ | er in Konſtantinopel auf, wo er vergebliche Verſuche zur Hebung 
und Pionier⸗Korps, die Inſpektion der Jäger und Schützen, die des in Folge ſeines Zuſammenſtoßes mit der „Koſtroma“ geſunke⸗ 
Inſpektion der Infanterlef ulen und des Kriegsminiſteriums je nen öſterreich⸗ungariſchen Lloyddampfers „Mars“ unternahm. nach 
einen Stabsoffizier, die übrigen Armeekorps und der Chef des einiger Zeit jedoch ausgewieſen wurde, nachdem die türkiſchen Be⸗ 
Generalſtabs je 2 Stabsoffiziere kommandiren. An Unteroffizier- | hörden von ſeiner wahren Eigenſchaft ſich zu überzeugen Gelegen⸗ 
Uebungskurſen iſt im Jahre 1891 bei der Infanterie⸗Schießſchule | beit gefunden hatten. > 
ie Rah n 155 Darmſtadt und a 9 1 " de z ——— 
— nsgeſammt 420 Unteroffizieren einzurichten, wovon 180 = 
auf Spandatı entfallen, die ie aus dem II., XII. und XVII. Lokales. Be 
e 9 für die g werden. Das Berjonkl gt aden Voſen, den 2. Januar. N 
ziere wird für die Zeit vom 1. Februar bi Oktober au * Ueberfahren wurde am 31. v. Mts., Abends, in der 
15 een, als Hilfslehrer ſollen bis zu 12 Lieutenants eingezogen Den lch 2 75 . betrunkener Mann von 
755 1 einem leichten Fuhrwerk. i i e 
— Eine Anzahl ſächſiſcher 4 Sat nech der Ver⸗ Ferletzungen erlitten. bat glücklicherweiſe dabei nur leichte x 


tragsverhandlunge it Oeſterreich⸗Ungarn Dr 3 
eine Eingabe an den Bundes rath, gerichtet, worin ſie bitten, der Du. Diebftahl. Am 31. v. Mts, iſt einer biefigen Handels⸗ 


Bundesrath wolle bei den Vertragsverhandlungen mit Oeſterreich⸗ frau vom Alten Markt ein Topf mit 12 Pfund Butter im Werthe 
Ungarn die Intereſſen der N Holzinduſtrie und von ungefähr 15 Mark von undekannter Hand entwendet word n. 
Waldwirthſchaft ſchützen und jedes Zugeſtändniß betreffs der Poſi⸗ u. Verhaftungen. In der Nacht vom 31. v. Mts. zum 
ze in 2 und 3, ſowie 13d bis h des Zolltarifs vom 24. Mai 50 net NN Dee Riehenden SEE: 2 ee 
verſagen. unter ſittenpolizeilicher Kontrolle ſtehenden Frauensperſon vor 
— Der kaufmänniſche Verein zu Görlitz und der Gewerbe- vor dem Berliner Thore ein Portemonnaie mit 11 M. Inha 
verein zu Görlitz haben, unterſtützt von der dortigen Handels- der Taſche feines Ueberziehers entwendet worden. Der Beſtohle 
kammer, bei dem Handelsminiſter Beſchwerde über den bemerkte aber noch rechtzeitig den Diebſtahl und veranlaßte 
Wettbewerb des Offiziervereins und des Waaren⸗ Verhaftung der Taſchendiebin.—Geſtern Nachmittag iſt in der 
guſes für deutſche Beamte, deren Geſchäftsleiter zu- Gerberſtraße ein auf der Walliſchei wohnhafter Arbeiter in 
ällig zwei frühere Görlitzer Kaufleute find, geführt und den genommen worden, weil derſelbe einem hieſigen Haushälter 
iniſter erſucht, zu erwägen, auf welche Weiſe es möglich ſei, die Paar Stiefel geitohlen hat. x 
dem Handels und Gewerbeſtande durch ſolche Unternehmungen er- „Aus dem Wolizeibericht. Verhaftet am Mi 
wachſenden Nachtheile zu beſeitigen, um den Mittelſtand im Staate * = 1 : ei ichind 
aufrecht zu erhalten woch: ein Bettler. Beſchlagnahmt: ein trichini 
3 Schwein. — Nach dem Aifervationshof geſchafft: 
TE e IHREN herrenlofer Geflügelfäfig_ vom Alten Markt. — Zwangsmwei 
V er miſchles aufgeeift: der Rinnſtein vor mehreren Grundſtücken an der 
T Aus der Reichshauptſtadt Me nſchenrettung ka er e en a schaf ft: 5 1 5 
aus höchſter Lebensgefahr, das war die Aufgabe, welche a Da Magazinſtraße, welcher dort auf NN S 4 
der Feuerwehr am Mittwoch Mittag, wie bereits telegraphiſch ge⸗ ſeſſen hatte und ſchon ganz erſtarrt geweſen war. — Nach dem 
meldet, bei einem Brande, Oranienſtraße 15, Ecke Heinrichsplatz, Stadtlazareth geſchafft: ein von Krämpfen Daa 
ufiel. Im zweiten Stock des meiſt von kleinen Leuten bewohnten | weſener Mann aus der Halbdorfſtraße. W. 
auſes befindet PR. bus Komtorzimmer des Parfümeriefabrikanten N 
Herbſt, der in der Reichenbergerſtraße ſeine Wohnung hat. Kurz 
nachdem Herbſt das meiſt verſchloſſene Komtor verlaſſen hatte, kam 
hier aus unbekannter Urſache ein mächtiges Feuer aus, ergriff Re⸗ 
= Pulte, Fenſter und Thüren und erfüllte im Nu das ganze 
reppenhaus mit dichtem Rauch. Thörichter Weiſe wurde von ie 
Paſſanten, die in das brennende Haus eindrangen, die Thüren der M. D H nzelne 
Wohnungen aufgeriſſen, in Folge deſſen etwa 30 Perſonen in die r Ztr. 
Gefahr der Betäubung geriethen. Sieben Perſonen, eine Frau mit 22.10 M. 
5 Kindern und eine Frau mit ihrem 70 — retteten ſich vom vier⸗[1 Puthen 
ten Stock auf das Dach des Nachbarhauſes, fünf Perſonen ſtürzten Enten bi 
ſich vom dritten Stock aus in das von der Feuerwehr ausgebreitete das Pfd. 
Sprungtuch, der im vierten Stock wohnende 68jahrige blinde Ma⸗ zu 5 Pf. 
ſchinenbauer Noack, die ſchon betäubte Frau Maler Ruß und die 10 —12 Pf 
5 Monate alte Emma Weiß, welche in einer verſchloſſenen Woh⸗ ettſchweine. 
nung ves vierten Stockes allein gelaſſen wax, wurden von der mit M. J chafe fehlten. 
Leitergang vorgehenden Feuerwehr über die Treppen gerettet. Auch 
die ubrigen Bewohner wurden jo in Sicherheit gebracht. Eine der 
Frauen hat eine leichte Kontuſion der Rippen davongetragen, alle 
anderen ſind — wunderbarer Weiſe — ohne jede Verletzung ge⸗ 
rettet worden. Der Feuermann Wohlfeil fiel ſich beim Vorgehen Pf 
einen Arm aus; der Verletzte wurde nach Bethanien und nachdem 
hier der Arm eingerenkt war, nach ſeiner Wohnung gebracht. Die 
Bewältigung des Brandes machte keine beſondere Schwierigeitfen. 
+ Eine ſenſationelle Verhaftung bildet zur Zeit das Tages- 
geſprüch von Konſtantinopel. Vor einigen Tagen nämlich 
wurde, wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird, der für gewöhnlich 
in Sofia wohnhafte tſcherteſſiſche Fürſt Zatſcharsky in dem P . 
Kugenblick von den türkiſchen 8 a feſtgenommen, als ex in a n 3 en bis 110 
dem von Sofia nach Konſtantinopel fahrenden Zuge in Sirkedſchi] M. Eier nur einige kleine Angebote, die Mandel 1 Mark. Butter. 
eintraf. In ſeiner Begleitung befand ſich eine ruſſiſche Dame Na= 1 Pfd. 11,20 M. Der Liter Milch 10—12 Pf. Küchenwurzel⸗ 
mens Tſcheberski mit ihrem Töchterchen, Dieſe Dame, über deren zeug reichlich, in Bunden zu 5 Pf. Grüne Heringe, die Ma Pt 
Eigenſchaft die türkiſche Polizei noch nicht recht im Reinen iſt, war 25-30 Pf. oh; 
in Sefia dem Prinzen a e i e Eigen u. —— M —'. Er 
n worden, und als fie ſich dahin äußerte, daß ſie, ur >. 
br des bulgariſchen Winters zu entgehen, auf einen oder 2 Handel und Verkehr. i 
zwei Monate in Konſtankinopel Wohuſitz nehmen wolle, erbot fih) Braunſchweig, 31. Dez. Gewinnziehung der Braun- 
der dalante Tſcherkeſſe zum Beg ter. Nun war aber der bereits ſchweiger 20 Thaler⸗Looſe: 60 000 M. Nr. 47 Ser 6197; 7200 M 
erwähnte Lutziy den türkiſchen Behörden längſt als einer der thä⸗] Nr. 30 Ser. 8113, je 30.9 M. Nr. 2 Ser. 7916, Nr. 13 Ser. 88 Ari 
tigſten ruſſiſchen Agenten bekannt. weshalb ſie ihn auch in aufg 2100 M. Nr. 39 Ser. 1734; je 300 M. Nr. 10 Ser. 111, 9 5 DE 
durch Gehelmpotigiiten ſcharf überwachen ließen, und da er häufig Ser. 111, Nr. 2 Ser 3604, Nr. 28 Ser. 4010, Nr. 38 Ser. 4430, m 
mit Zatſcharsky verkehrte, verfiel auch dieſer der lleberwachung. Als] Nr. 22 Ser 6707, Nr. 15 Ser. 7478, Nr. 43 Ser. 7916, Nr. 3 
aber der Fürſt mit feiner Begleiterin ſich auf dem Bahnhöfe von] Ser. 7982, Nr. 27 Ser. 9585; je 87 M. Nr. 4 Ser. 755, Nr. — 
Sofia 1 um nach Konſtantinopel abzufahren, beging er die! Ser. 3604, Nr. 1 Ser. 4010, Nr. 11 Ser. 8163, Nr. 4 Ser. 99888 


Amtliches. 


Berlin, 1. Januar. Der König hat dem Geheimen Ober⸗Re⸗ 
ierungs⸗Rath und vortragenden Rath im Miniſterium des Innern 
ohlers bei dem Scheiden aus dem Dienſt den Charakter als 
Wirklicher Geheimer Sber⸗Regierungs⸗Rath mit dem Range eines 
Raths 1. Klaſſe verliehen; ferner dem Geh. Finanz⸗Nath Wettendorff 
zu Berlin die nachgehuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienit als 
Geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath ertheilt und den bisherigen außeror⸗ 
dentlichen rofef or an der Univerſität Breslau, Medizinal-Rath 
Dr. Karl Wernicke zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen 
akultät derſelben Univerfität ernannt, ſowie dem Regierungs⸗ 
ekretär Lange zu Magdeburg und dem Rentmeiſter Deubel zu 
St. Goarshauſen bei ihrem Uebertritt in den Ruheſtand den 
Charakter a 8 Rechnungs Rath und dem Kreisſekretär Reifenſtuhl 
in Nienburg aus Anlaß ſeines Scheidens aus dem Amt den 
Cbarakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 

Bei der Reichsbank ſind ernannt worden; der Bank⸗ 
Kaſſtrer, Rechnungs⸗Rath Maync zu Berlin zum Vorſteher des 
Lombard⸗Komtors bei der Reichs⸗Hauptbank; der Bank⸗Kaſſirer 
Schwendy zu Berlin zum Vorſteher der Börſen⸗Abtheilung des 
Komtors für Werthpapiere; der Bank⸗Kaſſirer Wolf zu Berlin 
ſowie die Bank-Rendanten Seydel zu rer Mr und Weiß zu 
Mainz zu Bank⸗Aſſeſſoren; die Bank⸗Kaſſirer Moebius 1 0 Erfurt 
und Albrecht zu Koblenz zu Bank⸗Rendanten; die Bank⸗Buchhalter 
Brandt, Wulfert, Scholtz, Hildebrand, Groß und Naumann zu 
Berlin zu Kaſſirern der Reichs⸗Hauptbank; die Bank⸗-Buchhalter 
Richter, Drucker, Letzel und Schulze zu Berlin zu Buchhaltern der 
Reichs⸗Hauptbank; die Bank⸗Kalkulatoren Benkendorf und Eichler 
ebendaſelbſt zu Kalkulatoren der Reichs ⸗Hauptbank; die Bant⸗ 
Buchhalter Kanter zu Poſen, Richter zu Frankfurt a. M., 
Hedler zu 3 Mühling zu Eſſen, Schult zu Breslau und 
der Buchhalterei⸗Aſſiſtent Ehe zu Hamburg zu Kaſſirern bei 
der Reichsbank; die Buchhalterei⸗Aſſiſtenten Kurlbaum, Werle, 
Behm, Drucklieb, Schmidt, Gottſchlich, Scheffner, Schroeter, 
Schulz II. und Freisleben zu Berlin, Dahmer in Bielefeld, 
Schwedersky in Bromberg, Haupt in Kaſſel, Roßberg in 
Chemnitz, Schauer in Köln, Schultz in Kottbus, Dittborn in Kre⸗ 
feld, Rogge in Danzig, Baenſch in Dresden, Gerres in Glogau, 
Steffen und Brennecke in Hannover, Peterſen in Karlsruhe, 
Lal in Leipzig, Koehler in Magdeburg, Glauert in Mül⸗ 


— 
8 


— 


— 


anſen i. E., Barlen in München, Hauff in Münſter, Gramms in 

23 18 > 8 N 0 - 5 e in 
Göppingen 5 a 3 Aſſi 
Frebel zu Berlin zum Bant-Kalkulator. e 


Deutſchland. 
Berlin, 1. Januar. 

— In einem Artikel über die Sperrgelderfrage 
äußert ſich der „Hamb. Korr.“ dahin, daß die Einſetzung von 
Schiedsgerichten zur Entſcheidung über Anſprüche auf Rück⸗ 
erſtattung geſperrter Gelder an einzelne Perſonen mit den bis⸗ 
herigen parlamentariſchen Erklärungen des Miniſters v. Goßler 
in ſcharfem Widerſpruch ſtehen würde. „Es iſt daher be⸗ 
greiflich“, ſo ſchreibt das mitunter von der preußiſchen Regie— 
rung benutzte offiziöſe Blatt, „daß man die geſtern von 
uns charakteriſirten Rücktrittsgerüchte mit der Erwägung in 
Berbindung bringt, daß Herr v. Goßler eine neue Sperr⸗ 

eldervorlage, welche den Wünſchen des Zentrums vollkommen 
echnung trägt, nicht vertreten würde. Einſtweilen glauben 

wir noch nicht daran, daß aus den „Berathungen des Staats⸗ 

miniſteriums“ ein ſolcher Geſetzentwurf hervorgehen werde. 

— Als Kandidat der freiſinnigen Partei bei der am 
15. Januar ſtattfindenden Erſatzwahl zum Landtag im Wahl⸗ 
kreiſe Jauer-Bolken hain-Landeshut iſt Rechtsanwalt 
Albert Traeger aufgeſtellt. i 

— In der Montagsſitzung des „liberalen Vereins“ in 
Kiel hat der Abg. Prof. Dr. Seelig, welcher bekanntlich die 
freiſinnige Partei in der Kommiſſion für das Einkommen⸗ 
D vertritt, einen längeren, mit großem Beifall auf⸗ 
genommenen Vortrag über die Kommiſſionsberathungen gehal⸗ 
ten, in welchem er die Stellung der freiſinnigen Partei 
u der Vorlage darlegte. Nach einem Bericht des Hamb. 
Srembenbfatt" bemerkte Prof. Seelig u. a. „Auch vom 
politiſchen Standpunkte aus hätten Peſſimiſten viel gegen das 
Geſetz einzuwenden, die da meinten, „man wolle höhere Steuern 
aus dem Volke preſſen und damit ſei die ganze Reform erle⸗ 
digt. Miquel ſolle nur die Steuerreform in die Wege leiten, 
dann werde er ebenſo beſeitigt werden, wie Hobrecht.“ Wer 

ch einmal klar gemacht hätte, daß es bei dem bisherigen 

teuerſyſtem nicht fein Bewenden haben könne, der müſſe auch 
den Wunſch haben, die Verantwortung zu tragen für das, was 
jetzt geſchaffen wird. Die freiſinnige Partei verkenne nicht die 
Schwierigkeit der Situation, aber ſie glaube nicht in Nega- 
tion verharren zu dürfen, treu dem Grundſatze: „Salus 
publica 33 B85 lex esto.“ 5 

— In ug au at das 
Oberverwalta nas 1007 Ae deen Wu 
am en r. med. Dietrich in Minden war dur 

olizeiliche errügung. auf Anfuchen der Ober⸗Poſtdirektion bei 
ermeidung einer Cxetutivſtrafe von 15 M. der Betrieb einer 
8 unterfagt, welche Dr. Dietrich zwiſchen zwei 
m gehörenden Grundſtücken und mit dem Grundſtück eines Lohn⸗ 
fuhrmanns hergeſtellt hatte, der für ihn das zum Beſuch der 
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London, 1. a Bankausweis. 


3 Totalreſerve 


802 000 Abn. 93 u Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 25 114 000 Zun. 221 = 
8 Baarvorrath 2 t 23 466 000 Bun 129000 = = 
Ptäortefeuille 3179000 Zun. 4579000 = = 
Guthaben der Privaten 32 990 000 Zun. 2739000 = „ 
E. do. des Staats 6824000 Zun. 1401000 = 5 
Notenreſerve 8 1 079 000 Abn. 126000 = = 
beste 9 9806 000 Abn. 000 


335 
Pro — der Reſerve zu den Paſſiven 37 993 4%, 


 earmahoee-tm ab 126 Mill. gegen die ee Woche 
des vorigen Jahres Mindereinnahme 55 Mill 


Marktberichte. 
1 8, 31. Dezember. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: 176—182 Mk., geringe Qual. erheblich billiger, 
“ fter über Notiz. — Roggen gute, geſunde Oualität 155—161 
2 geringe erheblich billigec, feinfte über Notiz. — 
Baal tät 126—140 Mt., gute Brauerwaare 141—150 M 
erbſen 125—135 Mk., ‚Stocerbien 140—150 Mt. — Hafer je 17 
Qualität in 135 Mt. Spiritus 50er Konſum 65,50 M 
70er 46,00 Mar 

Martipreife zu Breslau am 31. Dezember. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Weizen, weißer n. 
Weizen, gelber n. 
—— en 


ee nach 
k. — Futter⸗ 


> SGerſte 13 10 
3 x alter — — 
55 to neuer 11 90 

ſen 13 80 


30 115 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗ om on. 
Raps, per 100 1 23,80 — 21,70 — 19,40 Mark. 
. Winterrübſen 23 0 Mark. 
Be Dotter 19,50 — 18,50 — 17,50 Mark. 
Sͤchlaglein 21,50 — 20,— — 18,— Mark. 
2 Breslau, 31. Dezbr (Amtlicher Produkten⸗ Hörſen⸗Bericht.) 
* No 9815 n per 1000 Kilogramm —. Gef. tr., ab⸗ 
. gelaufen Jun Mar 1 08 — Per Dezember 173.00 Gd, Januar 
8 April⸗Mai 166 Gd nad SE (per 1000 d g ce Per 
Ke 129,00 Br., April⸗Mai 132,00 Rüböl (per 100 
5 ramm) —. Per Dezember 60,00 Br. — Spiritus (per 
Be 100 Pier & 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe 
380 enter (50er) 63,90 Gd., (70er) 44,60 Gd., April⸗Mai (70er 
Bas. 00 Gd. — Zink. Geſchäftsl. „angenommener Verkaufspr. 23 M. 
8 2 Jorſenkommiſton. 
a Berlin, 31. Zentral: Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
ie En der ſtädtiſe en Martth len. Breiten über den Großhandel in 
8 Bentral- Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Bei ſtarker 
. 7 r ein ſchleppendes Geſchäft, Preiſe etwas nachgebend. Wild 
. eflügel. Zufuhren mäßig, Geſchäft ſtill, Rehe waren knapp. 
Be che. Zufuhr nicht genügend. Geſchäft lebhaft, Preiſe gut 
. aer und Käſe. Ruhig. Gemüſe. 5 anziehend. Obſt 
und Südfrüchte. 1 ſchwaches Geſchäft. 
zus Rindfleiſch Ia 6)—64, Ila 54— 58, IIla 48—52, Kalb⸗ 
60—70, 45—55, Hammelflelſch Ia 54—60, IIa 46—52, 
Meineftei 45—55, Batonter do. 45—46 M., ſerbiſches do. — 
bis — N., ruſſiſches 45—46 M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 
5 Geräu ertes und geſalzenes leiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 90—105 M., do. ohne Knochen 100—110 M., Lachs⸗ 
chaten, ae 8 Speck, ger. 75 M., harte Schlackwurſt 


120140 M. p 
leichtes Rothwild e 


. 


50 Kilo 
Alb. Nothwild 930940, 
Damwild 0,35—0,50, Reh 


wild la. do. 0,70—0,85, IIa. 0,65 
Wildschweine 28.—40 Pf. ver Kg., Kaninchen p. St. 6075 Pf. 
Haſen Prima 2.60 —2,75 M., junge leichte — M. 
. ahmes Geflü el, lebend. Gänſe —— 1 Enten 


* ark, Puten — ark, Hühner, alte — 
Mark — 3 M., Zuchthühner — 


r Stü 
23 Schal thie re, 


e — 
M., DE ner 


lebende Hummern 50 Kilo 143 M., Krebſe 


große, 12 Centim. und mehr per Schock —.— Mark, do. mittel⸗ 
große 4—6 M., do. kleine 10 Centim. 1.50 — 1.75 M., do. galiziſche, 
4 . —.— M. 


Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 114—118 M., 107 
bt 110 M. Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 113—115, do. IIa 10— 110 
M., 10 A1 1 und poſenſche Ia. 113—115 M., do. do. 
lla. 107 SE Miche . Hofbutter 100 —105 M., Landbutter 80 
bis Galiziſche 5 
a Eier, mit Rabatt, : 3,80 M., Prima do. do. 
3,65 M., Durchſchnittswaare do. — Mk., Kalkeier 3,50 Mk. per 


N 

Schock. 

. * Berlin, 31. Dez. Nach amtlicher Seititellung Seitens der 
* ren ten der en koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 


x s oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 


3 Unverſteuert, mit . M. Verbrauchsabgabe: * 
3 Am 27. Dezember 65 M. 90 Pf., am 29. Dezember 66 M. 50 
er. * 30. Dezember 66 M. 60 Pf., am 31. Dezember 66 M. 


zent: 


a der Wiepdeburger Vörſe. 


8 für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


30. Een, 31. Dezember. 
Fur Brodra 27,75—28,00 27,75—28,00 M. 
27,50 Pr 27,00 
26,50—28,0 M. |  26,50—28,00 
25,50 M. 25,50 M. 
26,00 M. 26,00 M. 


: Bormitt 
Be a . 11 Uhr: Rubig. 
. Dezem 


. nom., per April⸗Mai 167 5 bez. — Hafer unverändert, per 
(k. — Rüböl ruhig, per 100 Kilo 


M 
1000 Kilo loto pomm. 130—136 NY 
loko ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 58,5 M. nom., per Dezbr. 


57,5 M. nom., per April⸗Mai 57,5 M. nom. — Spiritus wenig 
verändert, per 10 000 Liter⸗Prozen loko ohne Faß 70er 45,8 M. bez., 
50er 65,2 nom., per Dezember 70er 45,5 M. bez., per April⸗ 
Mai 70er 46,2 M. Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 70er 46,5 M. nom., 
per Auguſt⸗September 70er 47,2 M bez. Angemeldet: Ba ir 
. Weizen 187, M., Roggen 175 M., Spiritus 


70er 45,5 M. 

Landmerkt: Weizen 190—193 M., Roggen 168—171 M., Gerſte 
156—160 M., 2 0 Kae 143 M., Kartoffeln 48—54 M., Heu 
2,5—3,00 M., —30 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 1. Januar Morgens 2,02 Meter. 
= Morgens 202 = 
5 3 = Mittags 2.02 = 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 2. Jan. An der Weihnachtsfeier in Wortley 
in der Nähe von Leeds nahmen viele Schulkinder theil, welche 
in leichte Feenkoſtüme gekleidet chineſiſche Laternen trugen. 
Vor dem Beginn der Vorſtellung geriethen einige Laternen in 
Brand. Die Flammen ergriffen die Kleider der Mädchen, 
von denen fünfzehn verletzt wurden, mehrere lebensgefährlich. 


Bochum, 2. Januar. Auf der Zeche „Heinrich Guſtav“ 
925 eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt. Bisher ſind 
2 Todte und 9 Verwundete zu Tage gefördert worden. 
London, 2. Januar. Von den iu Wortley verunglüd- 
fr Kindern find vier an den erlittenen Brandwunden ge— 
torben. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

* Man hat ſich daran gewöhnt, in jedem Jet nan Katalog, 
den die Annoncen⸗Expedition Rudolf Moſſe ſeit nunmehr 24 
b regelmäßig beim Jahreswechſel ihren Kunden auf den 

eujahrstiſch legt, irgend einen weſentlichen Fortſchritt zu finden. 
Wie vor 2 Jahren mit dem Kataloge zum erſten Male ein voll⸗ 
ſtändiger Tages⸗Notiz⸗Kalender vereinigt wurde, fo hat in dem 
ſoeben erſchienenen 1891er Inſertions-Kalender das Vorwort eine 
7 00 inhaltliche Bereicherung gefunden. Dieſer einleitende 
Theil, der dem Geſchäftsmanne werthvolle Winke giebt, „wie man 
zweckmäßig annoncirt“, bringt diesmal in ſauber ausgeführten Ent⸗ 
würfen einige Vorſchläge zur wirkungsvollen Aus⸗ 
ſtattung der Anzeigen. Wir finden hier Mittel und Wege 
angegeben, nicht blos Frühere Inſerate effektvoll zu geſtalten, ſon⸗ 
dern auch kleinere Anzeigen, die keinen großen K oſtenaufwand 
vertragen, ſo zu arrangiren, daß ſie ins Auge fallen. Im Uebrigen 
zeichnet ſich das Buch durch eine außerordentlich geſchmackvolle 
typographiſche Ausſtattung, ſowie durch ſeinen eleganten Leinwand⸗ 
Einband aus. 
* Der neue Jahrgang der bewährten, von Friedrich Bienemann 
r Monatsſchrift Et ere * 2 eutſ 
evue der Gegenwart“ (Leipzig, F. A. Brockhaus) trägt 
in dem ſoeben erſchienenen erſten Hefte nach einer ſehr anſprechen⸗ 
den Novelle „Mondſchein“ von Martha Asmus in erſter Linie 
dem 1 teh . Ereigniſſe der jüngſten Wochen 
Rechnung. „Robert Koch und ſeine große Entdeckung“ wird im 
gan zen Zufammenbange der bakteriologiſchen Forſchung von Dr. med. 
oritz Alsberg gebührend gewürdigt. Major a. D. Viktor Kurs 
kommt ſicher dem Intereſſe vieler Leſer entgegen, wenn er in feinem | 
Aufſatze „Seegefechtsübungen und Seegefechte“ dem Laien zum 
Verſtändniß zu bringen ſucht, um was es fich im . Schiffs⸗ 
kampfe und in ſeiner Uebung eigentlich handelt. Karl Friedrichs 
giebt eine Belehrung über „Die e der Eingeborenen 
in den deutſchen Schutzgebieten“. Die „politiſche Lage in Portugal“ 
wird von dem genauen Kenner der Jberiſchen Halbinſel, Guſtav 
Diercks, geſchildert. Ludwig Fuld beſpricht „Die Auslieferung von 
politiſchen Verbrechern“ im Anſchluß an den' in der Schweiz ſoeben 
zur Geltung gelangten Antrag, wonach die Auslieferung ſtattfindet, 
wenn das gemeine Verbrechen das mit ihm verbundene politiſche 
überwiegt. Dr. Karl za erörtert in einer „Weihnachtsſtudie“ die 
große Bedeutung, die in den letzten anzig Jahren das „Erd⸗ 
wachs“ als einzig bach Erſatz des Vaart wee ſo auch für 


o 


unſeren Chriſtbaumwachsſtock, gewonnen hat. Eine Ueberſicht der 
deutſchen Reichsgeſetzgebung ſeit dem Juli 1890 und eine Todten- | C 
ſchau ſchließen das Heft. 


Amtlicher Marktbericht 


1 


Gegenſtand. 


Weizen |niebrigfieı pro 


Bon | 1m |= | = bo 

Gerſte Eltern, | Rito-] — — 13 90 
ramm — | — 

LE iu | 


Rindfl. v. d. 
Keule v. 1kg1 103 


Marttbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. Trleſt 


7 mber. 31. Dezember. Poſen, den 2. Januar. 
N ucker — — mittl. ord. W. 
ge. „9 Proz. 16,85—17,00 M. 16,85—17,05 M Bro 100 Kilogramm. 
1 88 Proz. 15 9016,20 M. 18.016,20 M. Weizen . 18 M. 80 Pf. 18 M. 10 Pf. 17 M. 30 Pf. 
Rend. 75 Proz. 13.00 —13 80 M. 13,00 13,35 M. Roggen . 16 = 40 = 15 80 = 15 = 10 = 
eng am 31. Dezember, Vormittags 11 Uhr: Stetig. Gerste ) — 1 50 
Stettin, 31. Dezember. ‚Petier: Klares Froſtwetter. Tempe⸗ Hafer i 
V, 8 10 Gr. R., Nachts — 15 Gr. R. Barometer 28,10. | Erbſen Eur 15 — 14 -- 
= Futterw. 3 = — = 2 - 50 — = — =: 
Weizen unverändert, per yigg loko ne Mk., geringer PSAR 8 % ee 
170 bis 178 M., Sommerweizen 5 M. bei. — 8 ezember | Wicken 11⸗ůä— 10 - 50 ⸗ 10 — 
187 M. nom., per April-Mat 1905 M Gd. Br. — Roggen Lupinen blaue 8 = 0 = 8 „ 20 — — 
unverändert, per 1000 Kilo loko 166 bis 171 M. 1 — Dezember 175 Die Harkikommirten. 
Druck und Verlag der Hofbuchbruderei von W. 


Börſe zu P 


oſen. 
Voſen, 2 Januar. (Amtlicher Börſenbericht. 
Spiritus. Wefündigt —,— L. Regultrungspreis (50er) 63 70, 
(70er) 44 30. (Loko ohne Faß) (50er) 63,70, (70er) 44 30. 
Boien, 2. Januar. [Privat⸗Bericht.) Wetter: Froſt. 
Spiritus ſtill. Loko a. Faß (50er) 63,70, (70er) 44 30, 
Januar (50er) 63,70, (70er) 44,30 


BVörſen Telegramme. 

Berlin, 2 Januar. (Zelear. Agentur B. Helmann, Bolen.) , 
Weizen matt 
do. Nori 
do. April⸗Maf 
Roggen matter 
do Januar 


le 
r lofo o. Fa 47 10 
20er Januax⸗Febr. 46 90 47 — 
70er April⸗ Mal 47 30 47 10 
1 k 174 75/175 7570er Juni⸗Juli 47 90 47 30 
do. 1 170 25169 50 70er Aug.⸗Septbr. 48 30 47 70 
Rüböl matt 50er loko o. Faß 
do. Januar 20 58 50 Hafer 
do. April⸗Mai 88 30 58 50 do. Januar 142 — 143 — 
Kundigung in Roggen 550 Bin. 
Kündigung in Spielius (70er) 130.00 Ltr., (50er) —,000 Otter 


Berlin, 2 Januar. ä ut. 31. 
Weizen pr. Januar : 5 F 6 — 
d 192 75 193 — 


o. ril⸗Mai. 
Roggen pr. Januar. 174 25 175 75 
do. pril⸗Mai. 170 — 170 25 
Spiritus Na amtlichen Notirungen.) vo 31 
do. Joer loko 47 20 47 10 
do. cer Aan aner. 
do. 70er Apri!-Mai 
do. 70er Juni⸗ tt 
do. 70er EN ea b 
do. Ser loko . 66 70 


9 
193 — 192 75 


r 


Konſolidirte 4, Anl. 105 50 105 10 Poln. 55 Pfandbr. 72 50 
Poln. Lipuid.-Pfdbr 69 10 
5 


98 201 8 — 
2. 4 „Pfandbef. 101 — 101 Ungar. 4, Goldrente 91 80 
Bol. 310 Pfandbr. 96 60 96 40 ce 5, Pavierr. 89 7 


— 
MiDme 
S888 


Pol. Rentenbriere 102 — 102 — Oeſtr. Kred.⸗Akt 2476 60 
Voſen Prov. Oblig. — — 95 30] Seſt. fr. Staatsb. 8 111 75 
Oeſtr Banknoten 179 3 4438 69 Lombarden = 60 60 
Bir Gan 3 — 5 40 9 
u anfnoten 237 60 ſchwa 
Ruff4 / Bdkrbidorſol 25101 - — 5 


Oſtpr. Südb. E. S. A 89 10 84 —Inowra l. Stein alz 40 10] 37 40 
Mainzdudwigbſdtol 19 mer 10 Ultimo 2 
Duz-Bobenb. Eiſb A242 20/237 90 


222 


mm 
8588 


Poſ. Sprit abr. B. * 
Gruſon Werke 
Schwarzt 5 20 — 266 Flöther Maſchinen — — 
Dortm. 075 r. 2. A. 85 75 84 50 Ruſſ. B. f. ausw H. 82 50 78 — 

Nachbörfe: Staatsbahn 111 50, Kredit 176 25, Diskonto⸗ 
Kommandit 216 60. 


— 152 


Mar ſenb. Mlaw dto 61 50) 56 — 
Dale Rente 93 20 93 25 Elbethalbahn „ „105 — 100 25 
uſſa konfAnl 1880 97 — 96 90 Galizier 9 93 75 92 75 
dto. zw. Orient. Anl. 77 10 76 Sul Schweizer Ctr., „166 751162 75 
dto.Bräm.=Anl1866162 25162 — Beri. andels fel. 102 — 158 40 
Rum 6% Anl. 1880 — — % 25 Deutſche B. 6 
Türk. 1% fon]. Anl. — — 18 75 Diskont. nd 217 50 
—Königs⸗ u. —— — — 
— Fiber 2 Gußſtahl — — 


Stettin, 2. Januar. Talegf Wen B. Helmann, Boten.) 


1. 6.5 1. 
den ſtill | Spiritus ſtill 1 
187 — per loko 50 M. Abg. 65 20 


anuar 187 65 
= April⸗Mai 191 0 190 01 a VA 80 2 — 
Roggen feſter „Januar „ — 
do. Januar 173 50 178 — „April⸗Mai „ 46 20 46 20 
do. April⸗Mai 167 5 50167 — 
Rüböl behauptet Petroleum“ 
do. Januar 57 50 57 50 do. per loko 


1 1 
do. April⸗ Mal 57 50 57 50 - * ar 


Petroleum ) loco verſteuert Uſance 14 p 


Ct 
Die während des Druckes SER Blattes eintreffenden Develhe- 
werden im Morgenhlatte mieherhnl 


Wetterbericht vom 31. Dezember, 8 Uhr Morgens. 


6 2 
8 O 5 wolkig 3 
Chriſtianſund 776 WSWꝭĩ 6 wolki 4 
Sopenbagen 779 8 2 halb bedeckt — 6 
Stockholm. 774 W 2 wolkenlos — 6 
3 757 SW 2 bedeckt | — 1 
. 764 2 Schnee 1 
Loskan A 767 WN W̃ 2 Schnee — 
Cork Queenſt. 163 DO 6 Schnee — 2 
Cherbourg 761 O bedeckt 0 
elder . 772 D 3 wolkenlos —11 
E 777 OSO 2 wolkenlos — 8 
Hamburg 777 IND 2 wolkenlos —13 
Swinemünde 779 SSO 1 wolkenlos —15 
Neufahrw. 780 1 Nebel 919 
Memel 778 NNW 4 bedeckt 0 
1 763 NO 2 wolkig = 
ünfter 771 ONO 6 ee —1e 
Karlsruhe 770 O 5 halb bedeckt — 7 
Wiesbaden 771 NO 2 wolkenlos — 7 
ünchen 769 D 4 heiter —15 
Chemnitz 776 SSD 1 wolkenlos — 8 
Berlin 778 SSO 4% wolkenlos) —16 
Wien 778 SO 1 bedeckt —20 
Breslau 778 SO 2 wolkenlos —19 
le d' Aix = | 
58 768 O 4 bedeckt | — 5 
ONO 4 halb bedeckt — 4 


ARE 772 

) Rauhfroſt. ) Reif. 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine breite Zone höchſten Luftdruckes erſtreckt N von der 
nördlichen Nordſee ſüdoſtwärts nach dem Schwarzen Meere, mit 
einem Maximum von über 78) mm an der oſtdeutſchen Grenze. 
Depreſſionen mit ſtarker Luftbewegung liegen über Nord⸗ und 
Südweſteuropa. In Deutſchland dauert bei etwas nachlaſſendem 
15 5 und heiterer, 5 Witterung, die ziemlich lebhafte öſt⸗ 

che Luftſtrömung fort. München und Hannover melden 15, 
Rügenmwal 7 und Neufahrwaſſer 19, Krakau und Kiew 21 
Grad unter N n Nordoſteuropa iſt erhebliche Erwärmung 
eingetreten, welche ſich langſam zunächſt über 4 — aus⸗ 
breiten dürfte. Deutſche Seewarte. 


Deder & Comp. A. Nucl) in Pofen- 


